
Fallbeispiele aus der Praxis 



Fall 1 
 

Frau E. kommt aus Spanien, ihr Partner Herr S. aus 

Großbritannien. Sie beide sind erst seit Mitte 

Dezember 2015 in Berlin; Sie sind nicht verheiratet; 

Mieten zusammen eine Wohnung, polizeiliche 

Anmeldung hat erfolgt. Sie suchen intensiv nach 

Arbeitsstellen, was wegen der fehlenden 

Deutschkenntnisse bisher noch nicht geklappt ist. 

 

Haben sie irgendwelche Chance auf 

Sozialleistungen, trotz des Paragraphen 7? 



Fall 2 
 

Eine Familie von mir aus der Beratung wurden Alg II 

Leistungen ab Februar 2016 gestoppt. Bzw. der 

Bescheid aufgehoben, weil die 6 Monate Frist vorbei 

ist und der Antragsteller den Arbeitnehmerstatus 

verloren hat.  

Die Familie hat schulpflichtige Kinder, die eine 

Schule (Grundschule ) besuchen. Ich möchte 

Widerspruch schreiben. Der Vater hat nur ein Monat 

gearbeitet ( im Sept. 2014) und somit wurden die 

Leistungen ab Februar 2016 eingestellt.  



Fall 3 
 

Ich habe Klienten, die sowohl rumänische als auch 

syrische Staatsangehörige sind. 

Nach vielen Schwierigkeiten wegen Ausreise, 

Arbeit… haben nun nach dem Vater (Syrer, aber in 

Rumänien Aufenthaltserlaubnis über die Frau) auch 

die Frau  und die Kinder (alle rumänische 

Staatsangehörige, aber außer der kleinen Tochter 

auch mit syrischen Pässen) einen Asylantrag 

gestellt.  



Fall 3 
 

Allerdings hat die Frau Arbeit. Auf der Meldung als 

Asylsuchender steht natürlich, dass Erwerbstätigkeit 

nicht gestattet ist.  

Der volljährige Sohn bezieht ALG I, weil er zuvor als 

Arbeitnehmer tätig war.  

Nun haben sie einen Antrag auf Leistungen nach 

dem AsylblG gestellt. Nach Aussage des Sohnes, 

weil sie in ihrer bisherigen Wohnung bleiben wollen, 

anstatt in einer Aufnahmestelle zu leben. Dieser 

Antrag wurde ihnen angeblich von der Frau des 

Sozialamtes ausgehändigt… 



Fall 4 
 

Ich komme aus England, ich habe British 

Staatsangehoerigkeit, meine Reisepass ist aus 

Grossbritanien, ich habe seit April 2014 in 

Deutschland gewohnt.  

Wegen einen schweren Unfall in 2014, habe ich 

mein Job bei adidas letztes Jahr verloren. Weil ich 

kein voll Jahr Arbeit hatte, der Arbeitsamt hat meinen 

Antrag fuer ALG I von Aug 2015 abgelehnt, und die 

haben mir gesagt, dass ich einen Anspruch auf ALG 

II habe.  



Fall 4 
 

Koennen Sie mir bitte (bitte, bitte, bitte) helfen? Mein 

Deutsch ist nicht so gut, und die Mitarbeiter in dem 

JobCenter waren sehr schlecht zu mir, haben mir 

gesagt dass ich zueruck nach England umziehen 

soll, oder bei MacDonalds arbeiten (Mein normale 

Job ist IT Direktor und war bei adidas, mit grosse 

Gehalt)- die waren vollstaendig respektlos und sehr 

aggressiv - haben an mir geschreien, und wollte 

ueberhaupt nicht meinen Antrag einnehmen, ich 

habe danach zwei Tage nur geweint... ich fuehlte 

mich komplett unwillkommen in Deutschland.  



Fall 5 
 

Mal wieder eine Frage: Bleibt der 

Arbeitnehmerstatus auch erhalten, wenn der Eu-

Bürger länger als ein Jahr in Deutschland 

erwerbstätig war, aber der Zeitraum der 

Erwerbstätigkeit nicht zusammenhängend war? 

Danke für die Antwort und freundliche Grüße 



Fall 6 
 

Ich habe eine Frage in Sachen Rentner/ EU-Bürger. 

Wenn ein Rentner ( Rumäne) in Deutschland einen 

Minijob zur Aufbesserung der Rente hat, kann er 

dann auch noch SGB XII Leistungen erhalten? In 

meinem Fall handelt es sich um eine Rentnerin aus 

Rumänien, die ca. 100,- € Rente erhält und hier in 

Deutschland einem Minijob nachgeht ( 250,-€). 

Damit liegt sie mit ihrem Einkommen aber immer 

noch unter dem Regelsatz und kann sich auch keine 

Wohnung leisten.  

Hat sie Anspruch auf ergänzende Sozialhilfe? 



Fall 7 
 

Bulgarisch-rumänische Familie bekommt ALG II. Der 

Mann arbeitet und hat von Anfang an für sich und die 

zwei gemeinsamen Kinder aufstockende Leistungen 

bekommen. Die Leistungsansprüche für die 

rumänische Frau haben wir im Rahmen des 

Eilantrages durchsetzen können bzw. das Jobcenter 

hat damals auch keine Beschwerde gegen die 

Entscheidung des Sozialgerichtes eingelegt.  



Fall 7 
 

Nun meine Frage: Ihr 18jähriger Sohn aus 

Rumänien ist nun bei der Familie. Derzeit macht er 

nichts. Er hat es mit Arbeit versucht, aber da er kein 

Deutsch spricht, gestaltet es sich eher schwieriger. 

Wir haben Leistungen (weil er ein 

Familienangehöriger ist) beantragt beim Jobcenter, 

aber noch keine Antwort. Ich wollte wissen, ob es 

richtig ist, dass er Leistungsansprüche hat (zu 

mindestens bis zum 21. Geburtstag)? 



Fall 8 
 

Nach den neuen Bestimmungen dürfen EU-Bürger, 

die alleine in Deutschland leben und hier studieren 

wollen, einen Antrag auf Bafög stellen. Sie müssen 

jedoch wenigstens einen Minijob ausüben. Laut 

einer Aussage von einer Mitarbeiterin des 

Studentenwerkes müssen die EU-Bürger 

mindestens 3 Monate arbeiten, um den Antrag auf 

Bafög zu stellen. Stimmt die Aussage des 

Studentenwerkes und auf welche Grundlage beruht 

sie? 

 Urteil des VG Osnabrück vom 14.12.2015 

 

http://www.verwaltungsgericht-osnabrueck.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=19717&article_id=139434&_psmand=129
http://www.verwaltungsgericht-osnabrueck.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=19717&article_id=139434&_psmand=129


Fall 9 
 

Am Montag sprach eine Klientin (EU-Bürgerin aus 

Griechenland) von mir vor, deren Ehemann (EU-

Bürger aus Griechenland) sie und die gemeinsamen 

Kinder im Mai 2015 verlassen hatte. Der Ehemann 

hatte vor der trennung eine Arbeit und die Familie 

hat zusätzlich ALG II bezogen. Die Klientin bezog bis 

einschließlich Juli 2015 ALG II.  

Der getrennt lebende Ehemann hat nun gegenüber 

dem Jobcenter schließlich erklärt, dass er von seiner 

Ehefrau getrennt lebt. Laut Klientin ist er arbeitslos 

und bezahlt keinen Unterhalt. 



Fall 10 
 

Ist es rechtens, dass beim Kindergeldantrag die 

Freizügigkeit in Form von Nachweisen (wie 

Arbeitsvertrag oder europäische 

Krankenversichertenkarte) bewiesen werden muss? 

Ich lese das zum ersten Mal und habe auch nichts 

im Kindergeldgesetz dazu gefunden….. 

Frau ist nicht verheiratet mit erwerbstätigen Partner, 

haben Kinder zusammen. Antrag auf aufstockendes 

ALG II läuft. 


